
Organisatorisches und Routenbeschreibung

Treffpunkt:
Meetingpoint SBB 07h50

Hinfahrt:
Bern ab: 08h02

Aadorf an: 10h02
Rückfahrt:

Turbenthal ab: 14h28
Bern an: 16h30

Verpflegung:
Gasthof Gyrenbad (Di Ruhetag)

Wanderzeit:

ca. 3h30

Mitwandern:
email

Kurzbeschreibung: (Quelle: Zu Fuss in 52 Wanderungen durchs Jahr von Thomas Widemer Seite 39)

Emil und die Knastfrau
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<<..Ich komme von Zürich, Hürzi und Emil kommen von Wil, in Aadorf treffen wir uns. Und wir umstaunen, bevor wir loslaufen, den Bahnhof, der durch exquisite Details besticht:

Der Kamin ist als Burgzinne gestaltet, Bogenportale prägen die Geleiseseite, zu auffallender Eleganz sind die tragenden Säulen geschnitzt. Ausserdem gibt es hier statt eines
Wartesaals einen Blauen Salon im Jugendstildekor. Und wozu der Pomp? Für den deutschen Kaiser Wilhelm II. anlässlich dessen Schweiz-Visite 1912. Am 4. September war

es so weit. Wilhelms Sonderzug brauste auf dem Weg zu den Manövern bei Wil von Zürich heran. Er fuhr aber leider vorbei, ohne zu halten - eine kurzfristige
Programmänderung offenbar. Arme Aadorfer, wir schmunzeln betroffen.

Nun wird das Gelände allmählich steiler, und wir konzentrieren uns umso mehr darauf, nicht über Emil zu stolpern, den dynamischen Hund von Hürzis Kindern, ein terrierartiges

Flachtier, das vor uns rege ausbeinelt und das Tempo angibt, dann wieder sich hinter uns zurückfallen lässt, um sicherzustellen, dass wir alle brav zusammenbleiben - Emil
stellt für unsere Beine eine permanente Leinenverhedderungsgefahr dar.

Schliesslich sind wir auf dem Schauenberg. Er ist mit knapp 900 Metern nicht sehr hoch, doch weil ihm in der Umgebung kein anderer Hügel gleichkommt, bietet er rundum

freie Sicht. Man soll von hier aus bei klarem Wetter gar den Dom zu Ulm sehen. In der Burgruine können Kinder schön spielen.

Nach der Rast steigen wir via Girenbad hinab ins Tösstal. In Turbenthal endet der Ausflug in einer Beiz nah beim Bahnhof. Dort ist es still.

Die Einzige, die redet, ist eine Frau verlebten Aussehens um die vierzig mit zwei männlichen Begleitern. Sie macht mit vielen Worten einen abwesenden Typ namens Röbi
nieder, der sie «grusig versecklet» habe. Die Wirtin hinter dem Büffet hört schweigend zu. Dann, als die Frau einmal kurz innehält, sagt die Wirtin nur: «Jetzt mach mal einen

Punkt, der Röbi hat dich immerhin aus dem Knast geholt!»

Höhendifferenz: Auf- und abwärts je knapp 400 Meter.

«Schauenberg»: Ruhetage Montag und Dienstag.>>
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